
Zwei  Tatverdächtige  nach
Sprengung  eines
Zigarettenautomaten  an  der
Schillerstraße festgenommen
Nach  der  Sprengung
eines
Zigarettenautomaten  in
Bergkamen  hat  die
Polizei in der Nacht zu
Freitag  zwei
Tatverdächtige
festgenommen.

Ein  Zeuge  hörte  gegen  1.15  Uhr  einen  lauten  Knall  und
beobachtete zwei Männer, die an einem Zigarettenautomaten in
der Schillerstraße hantierten. Daraufhin wählte er den Notruf.
Als er die beiden Personen ansprach, ergriffen diese samt
Tatbeute die Flucht in Richtung Pfalzstraße und Wilhelm-Raabe-
Straße.

Im  Rahmen  einer  sofort  eingeleiteten  Nahbereichsfahndung
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wurden  die  beiden  Tatverdächtigen  von  Einsatzkräften
angetroffen  und  ins  Polizeigewahrsam  gebracht.  Der  Automat
wurde  durch  die  Sprengung  vollständig  zerstört.  Mehrere
Einzelteile lagen auf der Straße und dem Gehweg verteilt. Bei
der Tatbeute handelte es sich um Zigaretten und Bargeld. Eine
konkrete Schadens- und Diebesguthöhe steht noch nicht fest.

Auf  richterlichen  Beschluss  durchsuchten  Zivilermittler  mit
der Unterstützung von Sprengstoffspürhunden im Laufe des Tages
die Wohnungen der Beschuldigten. Hier stellten die Beamten
neben geringen Mengen Betäubungsmitteln auch für Sprengungen
von Zigarettenautomaten typische Utensilien sicher.

Aufgrund mangelnder Haftgründe wurden der 35-jährige Kamener
und  der  25-jährige  Bergkamener  nach  Rücksprache  mit  der
Staatsanwaltschaft  Dortmund  am  frühen  Abend  entlassen.  Die
kriminalpolizeilichen Ermittlungen dauern an.


